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Aus: Altenmüller, Eckart: „Musik - Die Sprache der Gefühle?“

„Beim Hören des Barrabas-Rufs werden in einem sehr schnellen 

Verarbeitungsweg bereits im Bereich von Hirnstamm und Mittelhirn die 

Lautstärkeveränderungen, die ungewohnte Harmonie und die Klangfarbe des 

mächtigen Chorgesanges kursorisch analysiert. Die Ergebnisse dieser groben 

Analyse werden an die lateralen Amygdala weitergegeben und lösen dort die 

Kaskade emotionaler Reaktionen aus (Weg 1). Die oben genannte 

Orientierungsreaktion wird über diesen Weg verschaltet und führt zu der schnellen 

Schreckreaktion und zur Gänsehaut. Parallel dazu wird die Musik an die primäre 

Hörrinde und an den unimodalen Assoziationskortex im Bereich der 

Schläfenlappen weitergegeben. Dort erfolgt die präzise Kategorisierung. Es wird 

erst jetzt bewusst erkannt, dass es sich um einen mächtigen Chorklang handelt. 

Erneut kann dies über die lateralen Amygdala emotionale Reaktionen auslösen 

(Weg 2). Im polymodalen Assoziationskortex wird dann der Chorklang mit schon 

früh erworbenen Konzepten verknüpft. Eine grundsätzlich positive Einstellung zu 

Chormusik, die Einordnung des harmonischen Geschehens in den musikalischen 

Zusammenhang, Vorstellungen über Barockmusik im Allgemeinen werden an 

dieser Stelle in die emotionale Bewertung mit eingebracht (Weg 3). Schließlich 

kann dieses musikalische Erleben mit zahlreichen biographischen Erinnerungen 

verbunden werden. Die Gedächtnisstrukturen des entorhinalen Kortex, des 

Hippokampus und des Subiculums stellen das eben Gehörte in einen 

Zusammenhang mit der Vergangenheit. Erinnerungen an früher gehörte 

Matthäuspassionen werden wach, liebe Menschen, mit denen das Werk damals 

gemeinsam gehört wurde, die Orte der Aufführung, und vergangene 

Lebensgefühle kommen in das Gedächtnis.“87
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87  Altenmüller, Eckart (2005): Musik - Die Sprache der Gefühle? In: Schnell, Ralph (Hrsg.): 
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Bd. 12. transkript. Bielefeld. S. 145.



Erklärung zur Hörpartitur

Am Buchrücken dieser Arbeit finden sich sieben Einlegeblätter, auf denen jeweils 

einer der sieben von mir für Tutschkus „Monochord“ angenommenen Formteile 

als Hörpartitur abgebildet ist.

Die Hörpartitur dient hauptsächlich dem Zweck, meine verbalen Beschreibungen 

des Stückes zu untermauern. Klangbezeichnungen, die sich im Text der Arbeit 

finden, korrespondieren mit Bezeichnungen auf der Hörpartitur. Sollte also an 

einer Stelle im Text  unklar sein, auf welchen genauen Klang-Ort im Stück ich 

mich beziehe, so stellt die Hörpartitur eine Möglichkeit dar, die Ereignisse im 

Stück mitzuverfolgen.

Ein solches Mitlesen zu erleichtern ist der einzige Zweck der Partitur in dieser 

Arbeit. 

Die einzelnen Teile der Partitur stehen in keinem maßstabgerechtem Verhältnis 

zueinander. Teil 1 enthält sehr viel weniger Klangereignisse als bspw. Teil 4, ist 

aber fast vier mal so lang. Eine maßstabgerechte Partitur hätte entweder zu sehr 

großen Papiermassen geführt, auf denen nur wenige Klangereignisse abgebildet 

wären oder zu Unübersichtlichkeiten in den stärker „besiedelten“ Formteilen. 

Des Weiteren haben die verschiedenen Farben, mit denen Klangereignisse in der 

Partitur bezeichnet werden, keine semantische Relevanz, sondern dienen nur der 

Lesbarkeit innerhalb jeweils eines Formteils. D.h. „grüne“ Klangereignisse in 

einem Teil korrespondieren nicht unbedingt mit ebenfalls „grünen“ 

Klangereignissen in einem anderen Formteil. Tun sie es doch, so ist dies Zufall. 

Gleiches gilt für die verwendeten Markierungsformen. Viereckig markierte 

Formen haben gegenüber ovalen Formen keine eigene Bedeutung, sondern dienen 

hauptsächlich der Unterscheidbarkeit der Ereignisse.
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Der Hintergrund der Hörpartitur besteht aus einer spektrographischen Darstellung 

beider Kanäle des Werkes. Der obere Teil der Partitur stellte den linken Kanal dar, 

der untere den rechten. 

„Monochord“ ist seinem Stereopanorama nach so beschaffen, dass alle 

Klangereignisse ständig in Bewegung sind und nicht wirklich durch ihre links- 

oder rechtsorientierung an Bedeutung gewinnen. Dementsprechend hat die  

graphische Platzierung eines Klangereignisses in der Hörpartitur im 

Spektrogramm des linken oder rechten Kanals keine Bedeutung, sondern dient  nur 

einer höchstmöglichen Aufgeräumtheit in der graphischen Darstellung.

Die graphischen Zeichen auf dem zweikanaligen Spektrogramm haben also die 

Funktion, deutlich zu machen, welche Klänge zu welchem Zeitpunkt des Stückes 

für mich Relevanz im Stück haben. Das Spektrogramm selbst gibt Auskunft über 

Lautstärkeverhältnisse und die Beschaffenheit des Stereopanoramas zum selben 

Zeitpunkt.

In der Partitur wurde einigermaßen auf die Spektrumsbreite der jeweiligen 

Klangereignisse geachtet. Klangereignisse mit einem sehr breiten Spektrum 

wurden tendenziell Formen zugewiesen, die sich ebenfalls von oben nach unten 

über relativ große Bereiche des Spektrums ziehen. Ton-Bänder und einzelne Töne 

haben eine eher breitgezogene und in vertikaler Hinsicht schmale Form.

Tendenziell sind des Weiteren hochfrequente Klänge weiter oben in einem der 

beiden abgebildeten Kanäle platziert, tieffrequente eher tief. Die jeweils am 

rechten Rand abgebildeten Frequenzangaben beziehen sich aber, wie gesagt, auf 

die Lesbarkeit des Hintergrund-Spektrogramms und nicht auf die genaue  

Zuordnung der graphisch markierten Klänge im Spektrum.
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